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Zusammenfassung

Digitalisierung, Maschinelles Lernen, Neuronale Netze und Künstliche Intelligenz sind 

Bereiche, in denen Sprache und IT, Sprachwissenschaft und Informatik, zusammentref-

fen und in denen sich die Computerlinguistik transdisziplinär situiert. Im angekündig-

ten Vortrag geht es darum, Gemeinsamkeiten, Berührungspunkte und spezifische Dif-

ferenzen der involvierten Disziplinen näher zu beleuchten. 

Der erste Teil des Vortrags beinhaltet die Gemeinsamkeiten symbolischer Natur in der 

theoretischen Informatik und der formalen Sprachwissenschaft. Diese manifestieren 

sich in den Formen syntaktischer Beschreibung für formale und für natürliche Spra-

chen, die wesentlich durch die Arbeiten von Noam Chomsky geprägt wurde. Davon 

ausgehend werden Prinzipien der Evolution des Sprachmodells von Chomsky abge-

leitet. Allerdings vernachlässigt eine rein syntaktische Beschreibung die Differenzen 

der Funktion formaler und natürlicher Sprachen. Formale Grammatiken erweisen sich 

für die Sprachverarbeitung angesichts der semantischen Komplexität natürlicher Spra-

chen als unzureichend. Des Weiteren muss das Vokabular formaler Grammatiken hän-

disch eingegeben werden.

Der zweite Teil des Vortrags befasst sich mit der Lösung der skizzierten Probleme. Dabei 

kommen Methoden aus dem Bereich der Künstlichen Intelligenz und des maschinellen 

Lernens zum Tragen. Vektorbasierten Semantiken in Neuronalen Netzen kommt eine 

zentrale Rolle zu. Aus linguistischer Perspektive liegt deren Vorteil darin, für die Erfas-

sung von Bedeutung nicht auf sprachliche Einheiten zurückzugreifen; vielmehr kommt 

ein anderes, distinktes semiotisches System für maschinelles Lernen zum Einsatz.

Der dritte Teil stellt die symbolorientierten Verfahren dem vektorbasierten (d.h. 

subsymbolischen) Vorgehen gegenüber. Eine ausblickende Synthese führt die Stärken 

beider Vorgehensweisen zusammen.
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